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such aus christlicher Sicht, Schöning: Pa
derborn, München, Wien, Zürich 1995, 273 
S., DM 52.-, ISBN 3-506-72611-6.

Mit dem Vorsatz einer ,Theologie, mit der 
sich leben läßt’ (Karl Rahner) führt Bern
hard Fraling im Vorwort zu seiner ,Sexual
ethik’ eine ,Richtungsweisung aus katholi
scher Perspektive’ ein, die sich ebenso der 
Tradition der Kirche wie dem Raum der Ge
schieht e der Menschen von heute verpflich
tet wissen will.

Kap. I behandelt aus humanwissenschaft
licher Sicht die vorgegebenen (biologischen, 
soziologischen und psychologischen) Be
dingungen menschlichen Verhaltens und fo
kussiert am Ende die Spannung zwischen 
der kulturellen Vielgestaltigkeit und den 
Konstanten in der Pluriformität menschli
chen Verhaltens. Im direkten Anschluss dar
an fragt das folgende Kap. 2 aus unter
schiedlichen (psychologischen, philosophi
schen und theologischen) Perspektiven nach 
Grundwerten und der Sinnorientierung 
menschlicher Sexualität; insbesondere führt 
es ein in Fralings Verständnis einer wertori- 
enlierten Ausrichtung menschlicher Sexuali
tät. Kap. 3 wendet sich explizit der darin 
zum Ausdruck kommenden Frage nach den 
universalisierbaren Bedingungen des Gelin
gens menschlichen, konkreten flandelns zu 
und behandelt damit das 'Normproblem' im 
engeren Sinne.

Kap. 4 -  das mit über 100 Seiten den 
größten Teil des Buches darstellt -  konkreti
siert die vorausgegangenen Überlegungen 
im Blick auf zahlreiche normative ,Einzel
probleme’ menschlicher Sexualität. Unter 
sehr kenntnisreichem Einbezug der schon in 
den ersten beiden Kapiteln grundgelegten 
humanwissenschaftlichen und geisteswis

senschaftlichen Forschungsständen wendet 
sich Fraling -  ausgehend von einem zentra
len Normsatz katholischer Moraltheologie 
vielen ,heißen Eisen’ menschlicher Sexuali
tät zu. Ausgehend vom Thema der Morali
tät ehelicher Bindung’ werden auch ,nicht
eheliche Paarbeziehungen”, verantwortete 
Elternschaft’ Ehelosigkeit’, Masturbation’, 
,Homosexualität’, ,Inzest’, »Vergewalti
gung’ und »Prostitution’ in Fortsetzung der 
Fralings Sexualethik von Beginn an aus- 
zeichnenden differenzierten Auseinanderset
zung thematisiert.

In einem vielfach tabuisierten Zentralbe
reich christlicher Ethik fuhrt Fraling ver
schiedenste Argumentationsstränge zusam
men und eröffnet darin auch für alle diejeni
gen einen -  sieben Jahre nach dem Erschei
nen des Buches immer noch aktuellen, - dif
ferenzierten Gesprächsstand, denen die 
christliche Sicht auf die menschliche Sexua
lität ein herausforderndes Anliegen ist. Die 
verschiedenen Herangehensweisen und Ein
schätzungen treffen sich in dem Bemühen 
um das, was die Glaubensbotschaft der Kir
che an positiven Sinnorientierungen für das 
Leben der Menschen von heute vermitteln 
kann. Holger Döniemann




